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1. Abfrage zu Beginn des Schuljahres 

Zu Beginn des Schuljahres erfolgt eine Abfrage, wie (und ob) die Eltern die Schule 

unterstützen möchten, z.B. 

- Mitwirkung bei Musikprojekten 

- Bereitstellung des Autoanhängers 

- Bereitstellung von Geräten 

- Mithilfe bei der gesunden Pause (Schulobstprogramm) 

- Mithilfe beim Sportfest 

- Unterstützung bei Aktivitäten 

Auf dieser Grundlage wird eine Kartei im Sekretariat angelegt. Bei Bedarf können die 

Eltern gezielt angesprochen werden.  

 

2. Elternbeirat 

Fünf- bis sechsmal jährlich trifft sich der Elternbeirat zu Sitzungen. Der aktuelle Eltern-

beirat wird auch auf der Homepage veröffentlicht. Für Elternbeiratssitzungen werden 

natürlich die Räumlichkeiten der Schule zur Verfügung gestellt. Die Schule sorgt für 

eine entsprechende Bewirtung (Getränke …). 

Für eine Kontaktaufnahme wurde eine eigene E-Mail-Adresse für den Elternbeirat ein-

gerichtet. 

Für die schnelle Kommunikation und Absprache hat der Elternbeirat eine E-Mail-

Gruppe gegründet. Alle Klassen, die nicht im Elternbeirat vertreten sind, werden in 

einer eigenen Gruppe informiert.  

Alle schulischen Angelegenheiten werden zwischen der Schulleitung und der Eltern-

beiratsvorsitzenden zeitnah besprochen. Bei Bedarf treten Elternbeirat und Schullei-

tung in der Gemeinde gemeinsam auf. 

 

3. Feste Einbindung der Eltern 

Die Eltern übernehmen eigenverantwortlich bestimmte Bereiche und sorgen für ei-

nen reibungslosen Ablauf. 

Gesunde Pause / Schulobstprogramm: Die Eltern waschen das Obst und bereiten 

es für die Verteilung in den Klassen vor. Einmal im Monat gibt es einen leckeren Obst-

salat. Drei- bis viermal jährlich finden zusätzlich besondere Aktionen (gesundes Pau-

senbuffet, Martinsbrezen …) statt. 

Eltern stehen als Begleitpersonen den Lehrkräften zur Seite: Wanderungen, Eislaufen, 

Zoobesuch, Torflehrpfad, Schlittenfahren, Heckentag, Waldtag, Barfußpfad … 



4. Gemeinsame Aktionen 

In Kooperation mit den Eltern werden gemeinsame Aktionen in Angriff genommen. 

Dadurch kann die Schule nicht nur Geld sparen, sondern die Identifikation der Eltern 

mit der Schule wird verstärkt. 

Natürlich helfen die Eltern bei Aktivitäten fleißig mit, z.B. 

➢ Projektwoche Mitmachzirkus Flip-Flop: Aufbau und Abbau des großen Zirkus-

zeltes 

➢ Schulfest: Übernahme der Bewirtung, Auf- und Abbau der Stationen 

➢ Sportfest / Bundesjugendspiele: Mithilfe bei den Sportstationen 

➢ Nikolausbesuch in den Klassen (Säckchen binden …) 

➢ Musiktag im Kindergarten mit Actionsongs 

➢ Buchstabenfest 

➢ Backaktionen 

➢ gemeinsame Sportstunden 

➢ Lesenächte 

➢ Eltern als Vorleser am Lesetag 

➢ Maitanz 

➢ Spieletag 

➢ Basteln im Advent 

➢ Eltern als Experten (z.B. Landwirte) 

 

Wichtig ist in diesem Zusammenhang die Würdigung der Elternarbeit durch die Schule 

(z.B. auf der Homepage, in der Presse). 

 

5. Förderverein Grundschule Jettingen-Scheppach e.V. 

Vor einigen Jahren wurde der Förderverein Grundschule Jettingen-Scheppach e.V. 

gegründet. 

Die Marktgemeinde Jettingen-Scheppach ist finanziell für viele schulische Belange zu-

ständig, denen er auch immer sehr großzügig nachkommt. Wir, d.h. die Mitglieder der 

Schulfamilie,  wollen darüber hinaus unseren Kindern aber die Möglichkeit bieten, un-

sere Schule nicht nur als Lehranstalt zu erleben, sondern auch als Haus, in dem man 

Gemeinschaft, Freude an Neuem und Bildung außerhalb des Lehrplans erleben darf. 

Der Förderverein unterstützt u.a. folgende Aktivitäten: 

• Theaterfahrten 

• Autorenlesungen 

• Ausstattung der Schülerbücherei 

• Vortragsabende für Eltern 

• Projektwochen (z.B. Zirkusprojekt) 

• kostenloses Klassenfoto für alle Kinder 



• jährlicher Zuschuss für die Klassenkasse 

• Anschaffung von Materialien (z.B. Sitzrodel …) 

• kostenloses Hausaufgabenheft für alle Schüler 

 

Der Förderverein wird von Mitgliedsbeiträgen, Spendeneinnahmen und dem Erlös 

beim Schulfest finanziert. 

Durch den Förderverein hat die Grundschule auch die Möglichkeit, Familien in Notla-

gen finanziell zu unterstützen. 

 

6. Interne Befragung der Eltern 

Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Eltern unserer Kinder ist uns sehr wich-

tig. Daher möchten wir in Zukunft verstärkt die Interessen und Wünsche der Eltern 

aufgreifen. 

Die weiteren Aktivitäten, Veränderungen und Projekte legen Schüler, Eltern und Lehrer 
gemeinsam fest. Daher wird regelmäßig eine interne Befragung der Schüler und 
Eltern (interne Evaluation) durchgeführt. Dadurch wird die weitere gemeinsame 
Marschrichtung festgelegt. 

Im aktuellen Schuljahr haben Eltern die Durchführung eines Selbstverteidigungskur-
ses zur Stärkung der Ich-Kompetenz angeregt. 

Die interne Befragung der Eltern erfolgt in diesem Schuljahr im Rahmen der Externen 
Evaluation. 

 

7. Leitbild 

Um den Eltern jederzeit die Möglichkeit zur Mitgestaltung zu geben, wird das Leitbild 

auf der Homepage veröffentlicht. Dadurch steht den Eltern stets das aktuelle Leitbild 

mit den aktuellen Angeboten zur Verfügung. Eltern können ihre Ergänzungsvorschläge 

per e-mail mitteilen und dadurch kann das Leitbild stets aufeinander abgestimmt wer-

den. Zudem kann das Leitbild stets aktualisiert  und auf die aktuellen Angebote ange-

passt werden. Dies ist unserer Meinung nach sehr wichtig, da sich eine Schule stets 

in Bewegung befindet und nicht statisch bleibt. 

Über die Einführung eines elektronischen Schüler-Informations-Systems könnte der 

Informationsfluss zu den Eltern evtl. optimiert und vereinfacht werden. 

 

8. Newsletter / Elternbriefe 

Damit die Eltern stets über das reichhaltige Schulleben informiert sind, gibt die Schule 

regelmäßig im Schuljahr einen digitalen Newsletter heraus. Im Newsletter werden die 

Eltern über aktuelle Aktivitäten und Projekte aufgeklärt. 



In einem ausführlichen Elternbrief am Schulanfang erhalten die Eltern umfassende In-

formationen. 

 

9. Mittags- und Hausaufgabenbetreuung 

Die Grundschule Jettingen-Scheppach verfügt über eine Mittags- und Hausaufgaben-

betreuung. Die Kinder werden in vier Gruppen betreut. Im Schulhaus und in Freihalden 

gibt es eine Mittagsbetreuung bis 14 Uhr. Zudem gibt es zwei verlängerte Gruppen im 

Kinderhaus St. Martin und der Mittelschule Jettingen. Auf Wunsch erhalten die Kinder 

ein warmes Mittagessen.  

Durch das umfangreiche Angebot der Mittags- und Hausaufgabenbetreuung stellt sich 

die Grundschule Jettingen-Scheppach als verlässliche Grundschule dar. 

 

10. Schulische Unterstützungsangebote 

Für eine Unterstützung der Eltern stellt die Grundschule Jettingen-Scheppach zahl-

reiche schulische Unterstützungsangebote zur Verfügung. 

 

In jedem Schuljahr finden in Kooperation mit den Grundschulen Burgau und Röfin-

gen Informationsabende für die dritten Klassen (Schullaufbahn / bayerisches Schul-

system) und vierten Klassen (Übertritt) statt.  

  

Für die kommenden Erstklässler findet ein erster Informationsabend (Einschulung - 

Schulfähigkeit) im März statt. Im Juli werden in einem weiteren Informationsabend 

letzte wichtige Informationen an die Eltern weitergegeben. Im Dezember und April fin-

den zwei Elternsprechtage statt. Im Januar/Februar führen die Jahrgangsstufen eins 

bis drei Lernentwicklungsgespräche mit Schülern und Eltern durch. 

Durch eine intensive Zusammenarbeit mit den Kindergärten werden Kinder, bei 

denen Verdacht auf LRS, ADHS, Dyskalkulie etc. besteht, zu den Test- und Beratungs-

tagen am Förderzentrum Hochwang geschickt. 

Beratungsgespräche zur Schullaufbahn werden -  falls notwendig gemeinsam mit 

dem zuständigen Beratungslehrer Burkard Sterk - bei Bedarf durchgeführt. Teilweise 

wird zu diesen Gesprächen auch der MSD mit einbezogen. 

Um das schulische Lernen auch zu Hause zu unterstützen, hat die Schule eine 

Lizenz der Lernsoftware „Mathearbeit“ erworben. Diese Schullizenz umfasst auch ei-

nen Zugang für Eltern. Damit können die Kinder die Software auf dem eigenen PC 

nutzen und zusätzliche Übungsblätter (mit Möglichkeit zur Selbstkontrolle) ausdru-

cken. Auf Wunsch erhalten die Eltern auch freiwillige Arbeitsblätter für die Ferien zum 

Üben. Bei Bedarf stellen die Lehrkräfte zusätzliches Übungsmaterial zur Verfügung, 

z.B. Blitzrechenkartei, Zahlenfreunde-Büchlein … 



Regelmäßig findet an der Schule ein Vortragsabend für Eltern zu wichtigen Themen 

statt, z.B. Lernen lernen, Dyskalkulie … 

Zur genauen Diagnose und individuellen Förderung setzt die Schule das Angebot 

der Online-Grundschuldiagnose ein. Dadurch können individuelle Fördermappen für 

Kinder erstellt werden. 

Die Schule besitzt eine Schullizenz des Leseprogramms „Antolin“. Durch persönliche 

Zugangsdaten können die Kinder dieses Angebot auch am heimischen Computer oder 

Tablet nutzen. 

 

11. Homepage 

Damit sich die Schule verstärkt nach außen öffnen und darstellen kann, präsentiert 

sich die Schule über die Homepage sehr transparent. 

Die Homepage soll allen Interessierten einen Einblick in die Schule, das pädagogische 

Verständnis, das umfangreiche Schulleben und in die geleistete Arbeit mit Kindern ge-

ben. 

Zudem stellt die Homepage eine Plattform dar, um der Schule Rückmeldung zu geben 

bzw. Wünsche und Anregungen einzubringen. 

 

12. Lernentwicklungsgespräche / Pflege der Kommunikation 

Wichtig ist uns eine Kommunikation auf Augenhöhe. Die Lernentwicklungsgespräche 

mit Eltern und Kind münden in gemeinsamen Zielvereinbarungen. Zudem erhalten die 

Eltern laufend Rückmeldungen über den Leistungsstand ihrer Kinder (Lernstandser-

mittlungen, Portfolios …). Bei Bedarf werden Angelegenheiten am „Runden Tisch“ (El-

tern, externe Berater, Schulleitung, Lehrkräfte) besprochen. Wir streben eine gemein-

same Konfliktbewältigung unter Einhaltung eines respektvollen Umgangs an. 

 

 

 

 

Andreas Spatz 

Schulleiter 


